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AKTUELL H

Praktika in der Spitex
Die Arbeitsgruppe NAB-Spitex
(Umsetzung neue Ausbildungsbestimmungen

in der Spitex) hat ihre
Arbeit abgeschlossen und wurde per
Ende August 1995 aufgelöst.

Die Empfehlungen für die Praktika
in der Spitex richten sich an die Spi-
tex-Organisationen sowie die Schulen

und dienen vor allem als
Verhandlungsgrundlage für neue
Praktikumsplätze.

Die Empfehlungen für die Praktika in
der Spitex sind aufgrund der Vernehm-

lassungsantworten angepasst worden
und können im Laufe des Oktobers im
Verbandssekretariat bezogen werden.
Für Interessierte liegt die Auswertung
der Vernehmlassung ebenfall s zum
Bezug bereit.

Der Gesundheitsdirektion des Kanton
Zürich werden wir eine mindestens
50%- ige finanzielle Beteiligung an
den Ausbildungskosten für die Praktika

in der Spitex beantragen (Antrag der
150 versammelten Personen, anlässlich

der Infoveranstaltung «Umsetzung

der neuen Ausbildungsbestimmungen

in der Spitex» vom 29. Juni
1995).

Zusätzlich werden wir zwei Anfragen
zur Stellungnahme einreichen:
(Vorschläge von Mitgliedern aus den

Vernehmlassungsantworten)

• Spitex-Organisationen, welche sich
an der Ausbildung von angehenden
Kranken-schwestern/Krankenpfle-
gern sowie Hauspflegerinnen beteiligen.

sollen vom Kanton höher
subventioniert werden, als Organisationen,

die sich nicht an der praktischen

Ausbildung beteiligen.
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• Sämtliche Einrichtungen im
Gesundheitswesen, welche ausgebildetes

Pflegepersonal benötigen,
bezahlen einen bestimmten
Prozentsatz (beispielsweise des

Betriebsaufwandes), welcher den

Organisationen/Betrieben, die dieses
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Personal ausbilden, in Form von
finanziellen Beiträgen wieder zugute
kommt.

Für Fragen zur praktischen Ausbildung
in der Spitex steht die Geschäftsstelle

gerne zur Verfügung.

^lllll 11 spitex verband kanfon Zürich

Als innovative und trotzdem traditionsreiche

Schule suchen wir jrzwsoiHtüUUo!

Ausbildungsorte omSpi,alurn

im Spitex-Bereich
zu den üblichen kantonalen Gegebenheiten.

Die zukunftsorientierte Entwicklung der Pflegekompetenz ist uns
ein zentrales Anliegen im neuen Ausbildungskonzept (Diplomniveau

I und II). Angesichts der stets kürzer werdenden
Aufenthaltsdauer der Patienten im Spitin-Bereich erachten wir die Erfahrung

eines begleiteten Einsatzes im Spitex-Bereich für Pflegeschü- Hü

lerinnen als ganz wesentlich, erreichen sie dort doch Ziele wie:

• Entwicklung der professionellen Pflege §
• Ausbau des Pflegeangebotes g
• Erfassung des sozialen Kontextes §
• Entwicklung der Schlüsselqualifikationen und der Transfer- ip

fähigkeit HR

• Kennenlernen des Gesundheits- und Sozialwesens einer q
Gemeinde m

• Ausbau der Ausprägung der Berufsqualität als eigenständige,
berufspolitisch mitdenkende Fachperson

Das Spitexpraktikum ist eingeplant im

2. Ausbildungsjahr - für 13 Wochen und
4. Ausbildungsjahr - für 10 Wochen

Wir bieten eine konstruktive Zusammenarbeit an, die sowohl die
Einführung der Spitexorganisation in die NAB und in unser Ausbildungskonzept

als auch den gegenseitigen Austausch und die Teilnahme an
schuleigenen Fortbildungen beinhaltet.

Unsere Spitex-Fachfrau Edith Schmid und die Schulleiterin Schwester
Elisabeth Müggler sind gerne für ein Gespräch bereit.

Theodosianum Schule für Gesundheits- und Krankenpflege am Spital
Limmattal, 8952 Schlieren, Tel. 01/733 71 11, Bereich Diplomniveau l/II

11


	Impressum

